
Angekommen in einer fremden Welt? – 1
Identität und Fremdsein als Erfahrung in Literatur, Sprache und Medien

© Westermann Gruppe

Methode: Ein Gedicht schriftlich analysieren

Wenn ihr eine Gedichtanalyse ausformuliert, solltet ihr immer einen Leser bzw. eine Leserin im Blick
haben. Stellt euch vor, dass dieser Leser oder diese Leserin sich für eure Arbeit interessiert, jedoch das
vorliegende Gedicht nicht kennt. Ihr müsst ihn oder sie über alle Gedanken nachvollziehbar informie-
ren.

So könnt ihr die schriftliche Gedichtanalyse aufbauen:

Einleitung
 Formuliert einen Einleitungssatz: Autor/Autorin, Titel, Textart, Erscheinungsjahr, Thema.
 Beschreibt die Form des Gedichts.
 Fasst den Inhalt in eigenen Worten zusammen.
 Formuliert ggf. eine Deutungshypothese.

Hauptteil
Analysiert Inhalt, Form und Sprache in ihrem Zusammenspiel. Am besten geht ihr dabei strophenweise
vor.
Achtet darauf, alles im Zusammenhang zu erklären. Die einfache Aufzählung gefundener sprachlicher
Phänomene ergibt keinen Sinn; ihr müsst jeweils erklären, welche Funktion sie haben und was damit
eurer Meinung nach ausgesagt wird.

Schluss
Fasst die wichtigsten Ergebnisse der Analyse zusammen.


